
 

 

Lehrveranstaltung: Medien – Kriminalität – Kriminalitätsfurcht 

  
Dozent: Prof. Dr. Dieter Hermann 

  
Zeit und Ort: Blockveranstaltung: 18. und 19.01.2027  

Seminarraum 2, Akademiestraße 4-8   

jeweils 10.15 Uhr bis 16.45 Uhr 

  
2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2). 

  
Zielgruppe: ab 6. Semester. 

  
Vorkenntnisse: Mindestens ein Studiensemester im Schwerpunktbereich 2. 

  
Inhalt: Die klassische kriminologische Medienwirkungsforschung hat 

sich intensiv mit der Frage befasst, welchen Einfluss der 

Konsum medialer Gewalt auf Gewalthandeln und 

Gewaltbereitschaft hat. Inzwischen hat sich die 

Medienlandschaft jedoch erheblich verändert und auch die 

Bedeutung des Medienkonsums hat sich gewandelt. Es konnte 

eine Zunahme des Medienangebots und der individuellen 

Konsumdauer beobachtet werden. Darüber hinaus haben 

soziale und alternative Medien an Bedeutung gewonnen, 

wodurch auch Phänomene wie Fake News, Deep Fakes, 

Cybergrooming und Sextortion relevant wurden. Im Rahmen 

der Veranstaltung sollen u.a. diese Aspekte thematisiert 

werden. 

  
Literaturhinweise: Bonfadelli, H. et al., 2017: Medienwirkungsforschung. 6. 

Auflage. Konstanz, München: UVK Verlagsgesellschaft UVK 

Lucius. 

Dölling, D.; Hermann, D. & Laue, C., 2022: Kriminologie. Berlin, 

Heidelberg. 

Gehrau, V. et al. (Hrsg.) (2025): Medienrezeption. 2. Aufl., 

Baden-Baden: Nomos. 

Hermann, D., Horten, B. & Pöge, A.,  2024: Kriminalsoziologie, 

2. Aufl., Baden-Baden: Nomos. 

 

  
Sonstige Hinweise: Die Vorbesprechung zu dem Seminar findet am Freitag, den 

23. Oktober 2026 um 10.15 Uhr als Videokonferenz statt. Bitte 

melden Sie dazu spätestens eine Woche vorher per Mail an: 

hermann@krimi.uni-heidelberg.de.  

 

 


